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. Karlsruhe, 20 . März . Nachdem von mehreren Seiten

. ein dabin zielender Wunsch geäußert wurde, geben wir
A in der letzten Zeit in der Presse vielfach besprochenen
A -iM deS Geh. Rath vr . Renaud über die Berfas -
Tsnasrevision zur Vervollständigung unseres Referats
Lber die betreffenden Verhandlungen der Ersten Kammer
ja sxtsvso : -

Durchlauchtigste , hochgeehrteste Herren ! Auf
« rund einer durch höchste Entschließung aus Großh . Staats -

«imstertum vom IS. Januar l. Z. «theilten Ermächtigung
s. ^ durch Schreiben des Hrn . StaatsmintsterS vom 16.
Januar dem Hm. Präsidenten der Erste» Kammer zur Be»
r ' lhung und Beschlußfassung durch dieses hohe Hau» Ent¬
schließungen witgetheilt worden , welche auf Antrag der Abgg.
Dluutschlt und Genossen die Zweite Kammer in ihrer
Sitzung vom 22. Dezember v. I . in Betreff einer Revision
der StaatSverfaffung getroffen hat.

Diese Beschlüsse lauten :
1) Eine umfassende Revision der bestehenden StaatSver -

fassuug vom 22. August 1818 ist nothwendig .
2) Die Initiative dazu wird der Großh . Staatsregierung

anvertraut, aber die Ansicht und der Wunsch der Kammer
ausgesprochen, daß von Anfang an zur Borberathung durch
eine Verfassuvgsrevistous -Kommissiou auch Vertrauensmän¬
ner der beiden Kammem beigezogen werden.

Durch die sehr kurz gefaßten Motive der Herren Antrag¬
steller , welche die Zweite Kammer bei ihren Resolutionen
sich ungeeignet hat , wird die Nothwendigkeit einer umfas¬
senden Revision der StaatSverfaffung wesentlich aus zwei
Gründen abgeleitet.

Der eine Grund ist der , daß die Neugestaltung des
Deutschen Reichs die Kompetenz des Großherzog¬
thums Baden wesentlich beschränkt habe , indem sie
viele staatliche Aufgaben, die früher den badischenBehörden
oblagen, den gemeinsamen Organen deS Reichs Vorbehalten
habe.

Als anderer Gmnd für eine umfassende VerfaffungS -
reviston wird die Nothwendigkeit betont, nach Auflösung
des Deutschen Bundes vom Jahr 1815 die Landesverfassung
mit der neuen ReichSverfassnng in Einklang zu bringen.

Dabei werden Seitens der Zweiten Kammer einzelne
Rechtssätze und Institutionen hervorgehobm , welche insbe¬
sondere einer nmen Prüfung und Regelung bedürftig sein
sollen, nämlich :

a . der Ersatz der Art. 1 , 2 und 83, welche sich auf den
Deutschen Band beziehen, durch neue Bestimmungen ,
welche die Beziehung des badischen Landes zum Deut¬
schen Reiche berücksichtigen;

b. die Revision der staatsbürgerlichen Rechte und Pflich¬
ten der Badener , entsprechend der Fortbildung deS
öffenllicheu Rechts ;

v. die Organisation des Landtags und vorzüglich die Frage ,
ob auch jetzt noch das Zweikammersystem beizubehalten
oder eher durch eine Versammlung zu ersetzen sei, in
welcher die berechtigten Interessen , deren Wahrung
bisher vorzugsweise der Ersten Kammer Vorbehalten
war, Beachtung finden ;

ck. die Einrichtung einer jährlichen kurzen Versammlung
des Landtags und eines einjährigen Budgets ;

«. die Frage der Wahlakt , der Jnlegralerneuerung und
der Amtsdauer der Mitglieder des Landtags ;

k. da» Institut deS ständischen Ausschusses und die Frage
seiner Zuständigkeit .

Die vou Ihnen in der Sitzung vom 17. Jan. bestellte
Kommission für Versafsuvgsrevision hat jene Resolutionen
v»d die Erwägungen, auf welche sich dieselben stützen, einer
eingehenden Prüfung unterworfen und beehrt sich das Er-
gibniß der tn ihrem Schovße stattgefundenen Vorberathun-
ge» sowie die von ihr einstimmig beschlossenen Anträge in
Folgendem darzulegen :

Bor Allem hält Ihre Kommission dermalen
Eine umfassende Revision der StaatSverfassnngvom Jahr 1818 nicht für geboten.

Sie freut sich zur Begründung dieser ihrer Ansicht im
Wesentlichen auf Dasjenige sich berufen zu können , was der
Hr. Staatsminister in dem nämlichen Sinne in der Rede
^ geführt hat , welche er bei der Diskussion des AntragsA HH. Bluutschli und Genossen in der ZweitenKammer gehalten.Das Verhältniß de » deutschen Reichs zu den^'Nzelnstaateu hat sich » och lauge nicht sobestimmt
Entwickelt, daß man eine tiefer greifende Ber -
lüssungeänderung mit der Sicherheit vorneh¬
in könnte , es werde dieselbe auf eine lange
i ' he von Jahren hinaus zu den Eiurichtun -
« En und Zuständen de» Reichs passen. Ae » derun -
» t« aber auf tzieGefahr hin zu machen, daß sie« ur -auf einige Jahre BefiMd haben werden ,
z -

beE Gesetzen überhaupt , am allermeisten" VerfassungSgesetzeu bedenklich .
^ -oUÄesondere sicht die Erlassung einer Reichs -Zivil -
^ reß-Orduung , ewer Reichs - Strafprozeß - Ord -"" 8 , sowie eines Reichsgesetzes über Gerichts «" sanisatiou bevor.
- ^ )urch das Zustandekommen dieser Reichsgesetze, welches

Zweiftl untnttegt̂ « erden AMerüsgeu der badi-
t pßtn Verfassung in voraussichtlich nicht zu langer Zeit uö-

thig werden, ohne daß die Zeit , in welcher dieses Bedücf-
uiß hrrautreten wird , sowie das Maß und die Tragweite
der vorzuuehmenden Modifikationen jetzt schon bestimmbarwären.

Auch ist die Möglichkeit , ja wohl die Wahrscheinlichkeit
vorhanden, daß die Reichsgewalt von dem ihr durch Art . 4der Reichsverfassung einzeräumten Rechte der Be¬
steuerung zu den Zwecken deS Reichs über kurz oder laug
Gebrauch machen , daß sie namentlich direkte Steuern auS-
schreibeu wird , welche einen unmittelbaren Einfluß auf das
Besteuerung -recht der badischen Staatsgewalt aus¬
üben und eine Beschränkung desselben , wie es durch Art. 53
der StaatSverfaffung anerkannt ist, zur nothwendigen Folge
haben werde».

Endlich läßt sich nicht verkennen, daß in einer voraus¬
sichtlich nicht zu langen, obwohl dermalen noch völlig un¬
bestimmbaren Zeit eine Veränderung der Reichsverfas¬sung selbst, insbesondere hinsichtlich der Organisationund Stellung des Bundesraths eintreteu könnte,
welche eine entsprechende Aenderung der Verfassung des
badischen Staats mit Nothwendigkeit erfordern möchte.Wenn demnach die Zweite Kammer in den Erwägungen,
welche sie zu den bezetchneten, die Verfaffungsrevifionbe¬
treffenden Beschlüssen veranlaßt haben , in erster Linie be¬
tont , daß die Neugestaltung des Deutschen Reichs die
Kompetenz des Großherzogthums wesentlich beschränkt habe,wenn sie andererseits hervorhebt , wie die Herstellung eines
deutschen GesrmmtstaateS eine umfassende Revision der ba¬
dische« Landesverfassung zu dem Zweck nöthig mache , da¬
mit diese mit der ReichSverfassuug in Harmonie gebracht
werde , so sind nicht allein weitere Beschränkungen jmer
Kompetenz auf dem Wege der Reichs - Gesetzgebung, sondern
Aenderungen der Reichsverfassung selbst zn erwarten, welche
zu möglicher Weise tiefgreifenden Umgestaltungen der Lan¬
desverfassung zwingen könnten. Eine dermalige um¬
fassende Revision dieser letzter« würde daher Zustände
vorübergehender Natur Herstellen und nicht auszuschließen
vermögen, daß vielleicht schon nach wenigen Jahren die
Nothwendigkeit weiterer durchgreifender Aenderungen heran-
träte. Zu dem nämlichen Ergebnisse führt die Betrachtung
einzelner Verhältnisse im Großherzogthum , deren Reguli¬
rung dermalen allein der LandeS-Geschgebung zufällt, wäh¬rend sich nicht sagen läßt, ob und wann sie Gegenstand
reich-gesetzlicher Normirung sein werden. Diese Verhält¬
nisse, unter denen insbesondere die kirchlichen hervorzuheben
sind, scheu einer festeren Gestaltung entgegen, welche als¬
dann Äenderungm der StaatSverfaffung zur nothwendigen
Folge haben dürste.

Endlich erachtet Ihre Kommisston die jetzige Zeit über¬
haupt für durchaus ungeeignet zur Vornahme einer umfas¬
senden Verfassnngsrevisiou . Zeiten, in welchen wie der¬
malen die Wogen politischer, kirchlicher und sozialistischer
Gährung hoch gehen, gestatten nicht die Ruhe und Objek¬tivität, ohne welche die Herstellung eines das Wohl de»
Landes sichernden und den verschiedenen berechtigten In¬
teressen Rechnung tragenden Verfassung« werks unmög¬
lich ist. -ES »Wenn au» diesen Gründen Ihre Kommisston dermal«
eine umfassende VerfaffnngSreviston nicht für geboten hält,
so erkennt sie dagegen an , daß eine größere oder geringere
Anzahl von Bestimmungen der StaatSverfaffung einer Ab¬
änderung bedürftig sein möchten, und daß eine Prüfungund möglicher Weise neue Regelung derselben , unbeschadetder von ihr sestgehaltenen Ansicht von der Unzweckmäßig¬keit einer derzeitigen Neusesialknng des Staatsgrsndgesetzes,jetzt schon in Angriff genommen werden dürfte. Sie
erachtet eine solche partielle Revision für insoweit mit dieser
Meinung und den Erwägungen, auf welche dieselbe sich
stützt, verträglich , als es sich um die Prüfung und R :gu-
Urung spezifisch badischer Verhältnisse handelt , mit a. W.um solche Beziehungen , welche voraussichtlich durch die
künftige Reichs - Gesetzgebung und beziehungsweiseFortbildungder Reichsverfaffung nicht betroffen werden.

Insbesondere gehört hierher ; die in den Erwägungen zuden Resoluttonen der Zweiten Kammer unter den Insti¬tutionen und Rechtssätzen, welche einer neuen Prüfung und
Regelung bedürfen , »ob. Nr. 3 ä aufgeführte „Einrichtungeiner jährlichen kurzen Versammlung des Landtags und
eines einjährigen Budgets* .

Indem wir anerkennen , daß die in Frage stehende Ein¬
richtung der Prüfung werth ist , und daß die gegen eine
dermalige umfassende Verfaflungsreviston sprechenden Gründe
einer Aenderung der StaatSverfaffung in diesem Punkte
nicht entgegenstehen , glauben wir uns der sachlichen Er¬
örterung der Zweckmäßigkeit oder Nothwendigkeit der Ein¬
richtung selbst um so mehr enthoben , als deren Einführung
Gegenstand eines Initiativantrags der Zweiten Kammer ist,welcher später au dieses hohe Haus gelangen und einer be¬
sonderen Borberathung Seiten- Ihrer Kommisston unter¬
worfen werden wird.

Zn den Verhältnissen , deren dermalige Prüfung mit den
Grundsätzen vereinbar ist, von welchen Ihre Kommission in
Ansehung der Vornahme einer VerfaffnugSrevifisn ausge¬
gangen, gehört ferner die in den Erwägungen zu dm Re¬
solutionen der Zweiten Kammer sab 3 v erwähnte Frageder Wahlart , derJntegralerneuerung undder
Amtsdquer . der Mitglieder des Landtags .

Scheint es zwar bedenklich , die Beibehaltung von Ver-
faffnngsbestlmmnngen in Frage zu stellen, welche vor Kurzem

erst eine theilweise neue Regulirung, so insbesondere durchdie Gesetze vom 21. Dez. 1869 und vom 16. April 1870
erhalten haben, so ist es andererseits außer Zweifel , daßdie Jntegralerneuerung des Landtags und die AmtSdanerder Landtags-Mitglieder tm engsten Zusammenhänge mitder Einführung einer alljährlichen Ständeversammlmq , steht.— Letzteres gilt im Allgemeinen auch vom Institute de«ständischen Au»schusseS und der Frage seinerZuständigkeit , welche in den Erwägungen zu den Ent¬
schließungen der Zweiten Kammer sab 3 k als einer neue»Prüfung bedürftig bezeichnet werden. Doch würde eine
solche Erörterung selbst dann nicht gegenstaudlos sein, wenn
eS hinsichtlich der Versammlung des Landtags und der
Budgetperiode bei dm bisherigen Einrichtungen verbleib«
sollte.

Za den Verhältnissen endlich , welche bei einer theilwelsen
Rwifion der Verfassung einer neuen Regelung zu unter¬
ziehen warm , gehört die in den Erwägungen zu dm .Re¬
solutionen der Zweiten Kammer ganz mit Stillschweigen
übergangene Domäneu-Frage , deren endgiltige Erledigunguu . so weniger aufzuschteben sein dürfte , als es sich daÄ
um spezifisch badische Beziehungen handelt , deren Feststellungdas Interesse des Landes wie des Gcoßh Hauses gleichdringend erfordert.

Im Weiteren hält es Ihre Kommission für Pflicht, jetzt
schon die Stellung zu bezeichnen , welche sie in Beziehungauf andere Einrichtungen und Rechtssätze einnimmt , die
nach Maßgabe der Erwägungen zu den Entschließungen der
Zweiten Kammer einer nmen Prüfung und Regelung be¬
dürftig sein sollen. Hierbei glaubt sie der Nothwendigkeit
eingehenderer Begründung ihrer Ansichten dadurch enthob«
zu sein , daß da« andere Haus seine eigene Meinung in
Ansehung der meisten hier in Frage stehenden Punkte nichtallein nicht motivirt, sondern nicht einmal kund gegeben hat.Bor allem vermag Ihre Kommission der Ansicht nicht
beizusttmmm, welche in den Erwägungen zu dm Reso¬lutionen der Zweiten Kammer s»b 3, lit . a dahin ausge¬
sprochen ist, eS sei ein „Ersatz der Art. 1, 2 und 83, welche
sich auf den Deutschen Bund beziehen, durch neue Bestim¬
mungen , welche die Beziehung des badischm Landes zum
Deutschen Reiche berücksichtigen", i« Berathung zu zieh« .Zwar steht eS außer Zweifel , daß die gedachten Para¬
graph« ohne alle praktische Bedeutung sind ; allein es stutz
dieselbe« eben so unverfänglich , weil die Aufhebung de»
Deutschen Bundes vou 1815 eine offenkundige Thal»
sache ist.

Andererseits könnte sich eine Revision , welche mit aufdas mehr Formelle in der Berfaffungsurkunde gerichtetwäre, auf die drei genannten Artikel nicht beschränken .Denn einmal gibt eS eine Reihe anderer Paragraph«der Verfassung, welche ganz oder theilweise mit der Reichs-
Gesetzgebung im Widerspruch steh« , wie die §8 5, 17, 4S.53 , 63, 65.

Andererseits sind mehrfache Bestimmungen der Landes¬
verfassung in gleichlautender Weise durch Reichsgesetze
saukttonirt, und daher, wenn auch dermalen nicht unwahr,
so doch dem Gebiete der LandeS-Gesetzgebnug entrückt, wie
sie denn auch jeden Augenblick reichsgesetzlich abge-
Lndert werde» können. Dahin gehören StaatSverf .
§ 9 Abs. 1 , an dessen Stelle das nordd. (jetzt) Reichs-
gesetz vom 3. Juli 1869 getreten ist.

Vers . 8 10, welcher durch 8 57 der Reichsverf. er»
setzt ist.

Vers. § 19, in der demselben durch das Gesetz vom17. Febr. 1849 , Art. 2, gegebenen Fassung, welcher durch
das Reichsgesetz vom 3 . Juli 1869 gedeckt ist.

Hierher sind weiter die Abs. 1 u. 2 des 8 18s zu
zählen, an deren Stelle die zum Thell noch weiter gehend«
Artikel 11 und 12 des ReichS- Strasgesrtzbuche »
getreten sind.

Endlich sind mehrere Bestimmungen der Landesverfassung
durch die Landes Gesetzgebung aufgehoben oder beschränkt
worden, ohne daß diese Modifikationen , wie dies in An¬
sehung anderer geschehen ist, in die Verfafsangsurkunde selbst
eingerücki worden wären. Wir führen beispielsweise dm
§ 23 der Verfassung an, wonach die Berechtigungen, dbe
durch das Edikt vom 23. April 1818 dm dem Großher¬
zogthum angehörigen ehemaligen ReichLständin und Mt -
gliedern der vormaligen unmittelbaren RrichSritterschast
verliehen Word« sind, einen Bestandtheil der Siaatsvev»
fafsung bilden sollen , während eine Reihe dieser Berechti¬
gungen, wie das Austrägalprivilegium der StandeSherrm
in peinlichen Fäll« , der privilegirte Gerichtsstand und die
Patrimonialgerichtsbarkeit, seither beseitigt Word« stutz.
(Schluß folgt.)

WtttermtgSt -eobachtmrge»
der » etrarslogtscher Etitis» S« l«r»tzr

21. MLrz .

Mt««. »
Re»« »
22. März.
Mrg«.7llhr
Wtg«.'L
Rech« »

Lempe-v -rsmetrr ratur ?eit k>. Wt-d. Htm« !.
i» io» . dl '0. Prozen¬

te».
757 .6- w 2 .9 0 .76 SW . bedeckt
753 .9°»» 6 .8 0^ 6
760 .8 -°» 2,8 0 .84 ' klar

760 .1« » 0 .3 0.87 SO . bedeckt
757 .4»» 11 .6 0 .45 SW .
756 .8--»» 7 .7 0.91 -

« imr, » »

trüb.

h-
'
ter.

trüb .

Rege«.

Verantwortlicher Redakteur : Paul Kretz sch ntr .



Handel « nd Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel i « Hautzt«
blatt lll . Geile .

Handelsberichte .
v . Frankfurt , 21 . März . ( Börseuwoche vom 14 . bis 20 . März .)

Dir allgemeine Sitsatiou der Börsen hat sich seit etwa 14 Lagen
wieder vnjchlimmert , da dir Nachwehm der KrifiS in Wim , wie
mehrfache Finauzkalamitäten beweisen , noch nicht überwunden find
und auch der Berliner Platz , wo die Krisis nicht zum vollen Aus¬
druck kam , noch immer an der Aeberladuug mit gefunkenen Lokalwertheu
krankt . Außerdem war man dort durch die neu auftauchendeu Ver¬
legenheiten der Pleßner ' schen Gesellschaft rc. verstimmt . Die Kontre -
mine beutete diese Ereignisse , der « ungünstiger Einfluß noch durch die
aus bekannten Ursachen mattere Tendenz für die HauptspekulationS »
«fickten vermehrt wurde , nach Kräften aus und gelang es ihr durch
stark - Blancoverkäufe . die Kurse herabzudrücken Nur zeitweise Deckungen
der Baisiepartei , welch- sich, allem Anschein nach , doch nicht ganz sicher
in ihren Positionen fühlt , verhinderten eine weitere Verstauung , da
andererseits der Liebhaberei , besonder « an unserm Platze , jede Schwung¬
kraft fehlt , um eine bessere Gestaltung der Tendenz herbeizuführen .
Auch heute benützte unsere Spekulation die diesmal ausnahmsweise
von Berlin gegebme Anregung einer Kurssteigerung nicht und ver¬
harrte in matter «nd lustloser Stimmung . Von den SpekulationS -
effekten unterlagen Kreditaktten gemäß der allgemein schwankendcn und
matten Tendenz nicht unerheblichen Fluktuationm . Die Nachwirkungen
der ungünstigen Beurtheilung ihrer Bilanz drückten ihren Kurs weiter
herab und variirten dieselben zwischen 242 ' /, — 37 ' /, —38 — 35 ' /, —33 ' /,
- 35 — 37V - und 238 . StaatSbahn -Aktien , welche weniger belebt wa¬
rm , wichen unter mehrfachen aber unbedeutenderen Schwankungen von
338 bi« 334 . ,

Für Lombarden wirkten die ungünstigen Gerüchte über den Mm -
coupon , sowie die Mindereinnahmen uachtheilig , so daß dieselben von
158V , auf 154 herabsauken . Die andern österr . Bahnen weisen gleich-
fall » blos Kursherabsetzungen aas , mit Ausnahme von Raab - Gcatzer
und Uagar .-Galizische , welche etwas bester find . Galizier zeigten sich
ftr Folge ihrer anhalier d günstigen BetriebSergebniste gesucht und fest.
In deutschen Bahnm war da« Geschäft sehr still und stad Kurse wenig
Verändert . Am Bank .' muarkte herrschte eine lustlose und matte Stim¬
mung vor , bei fast durchweg weichenden Kursen . Zn fester Haltung
blieben deutsche Efsekteudank , die eine Dividende von 13V , Proz . für
die letzten drei Semester ergeben . Auch deutsche Handelsgesellschaft ,
welche bei Beginn der Woche 114V , noiirteu , zeigten sich zu tum bil¬
ligere » Kurse wiedergesragt und hoben sich auf 115 . Prov .-Disconto
gingen auf Berliner Angebot unter den 80er , hielten sth aber fest aus
79 ' /, , da dasselbe durch starke Ankäufe hiesiger erster Bankhäuser Para -
lyfirt wurde . In Anlagewerihen entwickelte sich ein ziemlich lebhaftes
Geschäft unter fester Tendenz , wenn auch die Umsätze nicht den Umfang
wie in der Vorwoche erreichte » . Von deutschen Staatsfonds find na¬
mentlich Kurhesfische und 4 proz . Badische höher . Oesterr . Renten
blieben behauptet . Rassische und amerikanische Fonds theilweise bester.
Oesterr . Prioritäten , welche sich iu l tzter Zeit zum Theil wesentlich
gebess.rt , waren diese Woche eher am Markte . 3proz . Lombarden be¬
liebt , ebenso 5proz . Staatsbahn und Lemberg - Czernowitzer . Von deut¬
schen Prioritäten wurden Hess. Ludwigsbahn zu 100 lebhaft gehandelt .
Ja Loosepapieren war der Verkehr « ering und di « Tendenz » achgebend ,
besonder « für österr . Sorte » . Von Devisen Paris und Amsterdam fest ,
London uud Wie « etwas schwächer. Geld abundant . Privatdikconto
2 Proz .

t Berlin , 21 . März . ( Schlußbericht .) Wetze« her Avril -
Mai 84V „ per Septbr . -Oktbr . - . gelber Wetze « April - Mai 85 ' /«,
Septt -Oktbr . 80 ' / «. Roggen per April - Mai 62 ' /, . per Sept . - Oktbr .
57 ' /, . Rüböl per April - Mai 19 ' /, . per Seprbr . - Oktbr . 21 ' /» , .
Spiritus per April - Mai 22 Thlr . 27 Sgr . » per August - September
23 Thlr . 19 Sgr .

f - Stettin , 21 . März . Getreidemarkt . Wetzen per 8ftüh »
labr 84V « , per Mai -Juni 84 ' /„ per September -Oktober 79 ' /. . Roggen
per Frühjahr 60 , per Mai -Juni 59 ' /«, per September -Oklober 56 ' /« .
RübLl 100 KU. per April -Mai IS »/, , per Herbst 20 »/ . . Spiritus
loco 22 ' /, , per April - Mai 22V , , per Juni -Juli 23 ' /« , per Aug . -
September 23 ' /, , bez.

f - Kölu , 21 . März . Schlußbericht . Wetzen » achgebend , essekt. hies .
SV, Thü >, effektiv fremd « 9 Thlr . 5 Sgr ; , ver März 9 Thlr .
6 ' / , Sgr . , v« Mai 8 Thlr . 23 Sgr . , per Juli 8 Thlr . 18 Sgr . ,
per Novbr . 7 Thlr . 23 ' / , Sgr . Roqqm flau « , effektiv fremder 6
Thlr . 22 »/, Sgr „ »er März 6 Thlc . 18 « qr , per Mat 8 Thlr . 19V ,
Sgr . , pa Juli 6 Thlr . 1 Sgr . . per November 5 Thlr . 18 Sgr .
Mb « matt , effektiv 10 Thlr . 12 Sgr ^ per Mai 10 Thlr . 10 ' /, Sgr . ,
» r Okt . 11 Thlr . 1 ' /, Sgr . Leinöl 11 Thlr . 7V, Sgr .

Köln . 21 . März . Zucker . Von den sächsischen Märkten wurde »
in dieser Woche wieder verschiedene größere Abschlüffe i« roher Waare
zu unveräsderte » Preisen gemeldet ; nur geringe Produkte mußten etwa »
billiger erlaffen werden . Gute erste Produkte von ca. 94 Proz . wurden
mit Thlr . 10V , , Kornzuck « von ca. 96 Proz . mit Thlr . 11 ' / . — 11 ' /,
bezahlt . Rafstatrte Zucker wurde « nur für den laufeuden Bedarf
gekauft ; Brodzucker erzielten die vorwöchentlicheu Preise , » ährend
gemahlene Zocker in einzelnen Fällen etwa « billig « abgegeben
wurden . Da » Geschäft an unserem Platz beschränkte sich a »f den
nächsten Bedarf ; von außen liefen etwa « bessere Ordres aus Melis
hier ein. Hellbraun « Kandis bleibt gesucht und knapp . Die No -
tirungen find : Feinste Raffinade mit Etiquette Thlr . 16 ' /,, ,
Raffinade Thlr . 15 ' /, , - Melis Nr . 1 Thlr . 15 ' /, , , Nr . 2 15 ' /„ ,
Nr. 315°/,, , gemahlene RaffinadeThlr. 15'/,o, gemahlener Melis Nr. 1
Thlr . 14V „ , Nr . 2 Thlr . 14 ' /„ , EandiS , weiß 20 - 22 , halbweiß
1S - 20, gelb 17V,n , schön hellbraun 17'/,« . hellbraun 16'/, « Thlr. ;
raff . Farin Nr . 18 Thlr . 12 , Nr . 15 Thlr . 11 ' /. , , Nr . 12 Thlr . 11 ;
raff . Rübensyrup Thlr . 5— 5' /, .

Köln , 22 . März . fKolonialwaareu - Notirungen . )
Kaffee , braun « Java 14 ' / « , hellbraun 14 ' / « , hschgelb 12 ' /, — 13 ,
gelb 12 ' /, , gut ordin . blank 12 ' /, , ordin . 12 , ordin . Ceylon — ,
Plantations 14 — 14 ' / , Sgr . p « Pfund . Reis , Java Tafel - 10 ' /,
bi« 8 ' /, , ord . Java 8 , Patna 8 ' /, — ' /, » Ima Arracan 5 ' /, , 2da
5 ' /, , Korinthen , Ima 11 ' /« , 2da 11 , Smyrna -Rofine » 13 ' /„ Man¬
deln , geschälte süße 25 — 26 , do. Prinzeß - 37 '/, , .Pflaumen , deutsche
— , türk . 13 ' /§ , Pfeffer , schwarz « 31 , weiß « 40 ' /, , Piment 20
Thlr . p« 100 Pfd . MuScatnüffe 38 ' /„ MuScatblüthe 47 , Amboina -
Nelken 20 , Ceylon -Caneel 35 —41 , chinesischer 11 ' /«, Java - Eaneel —
Sgr . p« Pfd . Häringe , schottische 15 ' /« , holländische 15 ' /, - 16 ,
Stockfische 11 , Tittlinge 11 ' /« . Mohnöl 25 , Aller Oliette 25 ' /, . Pro -
venceröl 35 , Robbenthran 12V« , Bergerthran , braun « 25 ' /«, blanker
27 -/, Thlr .

-f Hamburg , 21 . März , Nachm ( Schlußbericht .) Weizen per
April -Mai 257 G . , p« Mai -Juni 257 G ., p« Juni -Juli 257 G .
Roggen p« April - Mai 186 G ., per Mai - Juni 186 G ., per Juni -
Juli 186 G .

Mainz , 21 . März . Wetzen ruhig , per Mär , IS fl. 30 kr. , per
Mai 16 fl. 15 kr. , p« Juli 15 fl. 40 kr. Roggm behauptet , per März

12 fl. 27 kr. , per Mai 12 fl. — kr. / p« Juli 11 fl. 20
Hafer unvcränd ., per Mär , 11 fl. — kr . , p« Mai 11 fl. 3 kr. , per -»mZ
11 fl . 7 ' / , kr. Rüböl ruhig , per Mai 18 fl. 12 kr. p« Okrbr . Iss « ^
18 kr. "V

-j- Stuttgart , 22 . März . Der AuffiLtSrath der württrm .
belgischen VerrinSbauk wird dem Vernehme « de« . Süddeut
Korresp . Bur / zufolge der am 22 . April stattfindenden General «« !
sau .mlnng die Vntheiluog einer Dividende von 10 Proz . Vorschlag« ,
D « Reingewinn der Bank beträgt 1,057,891 fl . Der Reservefonds
« hält 53,000 fl. , womit derselbe die statutenmäßige Marimalhöbr von
1,400 000 fl . ob« 20 Proz . de « Akiienkovitals « reicht . Dar Del « -,
derekovto « hält 19,000 fl., wodurch dcsselbe auf 140,000 fl. oder ^L
Proz , des Aktimkapital « erhöht ist. Die dubieusen Forderungen mit
25,000 fl. fiud ganz abgeschrieben . Am Immobilien - und Mobilieu -
konto find ca. 56,000 fl . amortistrt . D « Pmstons - nud Gratifikation «.
fond« erhält 15,000 fl. 9000 fl. Gewinnsaldo w» drn auf neue Rech,
« uug vorgeschrieben .

Peflh , 2l . März . Wenig Angebot . Weizen mhig , Roggm m>.
beachtet , Gerste » Hafer matt , Mai - fest. Weizen , Slpf . 7 fl. 55 kr.bis 7 fl. 70 kr. , 86psd . 8 fl. 15 kr. bi « 8 fl. 25 kr. Roggm 5 fl.40 kr. bis 5 fl. 5S kr. Gerste 4 fl . 30 kr. ü 4 fl. 60 kr. Neu «
Hafer 2 fl . 57 kr. ü 2 fl. 60 kr. Mais , vm « 4 fl. 80 kr. ü 4 ft.85 kr., and « « 4 fl. 75 kr. ü 4 fl. 80 kr. Rap », neu « — fl. — kr.ä - fl . - kr. , and « « — fl. — k . ü — fl. - kr. Rüböl 19 ' / , fl.
Spiritus 61 ' /, fl -

1 Pari « , 21 . März . Rüböl per März 81 .25 , per Mai -Augu «
83 .50 , per Septbr .-Dezbr . 85 .50 . Mehl 8 Markm , p « Mär , 74 .- ,
p « Apcü 74 .— , per Mai -Auaust 7425 . Weizm per März 36 .50,
per Mai - August 35 .75 . Spiritus p« März 64 .50 . Zucker 88 " di«,
pouiblc 55 .— .

6 .D . Pari « , 21 . März Die heutige Börse war eine der träg¬
sten dieser geschäf .' sloscn Saison ; sie war so fest, daß sich die Kusse
schon gar nicht mehr von der Stelle rührten : Rente 59 .67 , neue An-
leihe 94 .65 , Italiener 62 .05 , Türken 41 .65 , spanische Essärieure 18 " /,, .Bank von Frankreich 3870 , Banque de Paris 1095 , Mobilier 310
nach 317 , Lsterreich. Boden - Kreditanstalt 527 , Staatsbahn sehr matt ,711 , Lombardier desgleichen 330 .

Amsterdam , 21 , März . Weizen lm » flau , per März — ,
per Mai 375 , p« Novbr . 339 . Roggm looo fest« , p« Mär »
232 , per Mai 230 , p « Juli 219 , per Okt . 211 . Rüböl loe ,
35 , v« Mai 34 ' /, , per Herbst 36 ' /, , Rap « looo — , per April 361 ,
p « Oktbr . 379 .

Liverpool,21 . März . Baum « ollenmarkt . Umsatz 18,00V
B . , davon auf Spekulation und Export 4000 Ballen . Middling Up.
land 8 ' /, , Middling Orleans 8 ' / « , Fair Egyptian 8 ' /„ , Fair
Dhollcratz 5' /„ , Fair Broach 5 ' / « » Fair Oomra 5V„ Faü Madras
5V« , Fair Bengal 4 ' /« , Fair Smyrna 6 ' /« . Fair Pernam 8 '/«, ,
Middl . Fair DhoL 4 ' / «, Middl . Dh - L. 4 ' /, . Good middl . Dholl . 4 ' /^
Good Fair Oomra 6V«. Theurer .

Hamb » rg , 19 . März . Da « d« Hamburg -Amerikanischen Paket¬
fahrt - Aktiengesellschaft gehörende Post -Dampfschiff . Thuringia '

, Kapi¬
tän Meyer , welche« am 4 . d . MtS . von hi« uud am 7. d. Mt </
vonHavre abgegangen . ist nach einer Reise von 10 Tagen 2 Stun¬
den, am 17 . d. MtS . , 7 Uhr Abend », wohlbehalten in Neu - Bork
angekomme » .

D .518 . 1 . Langeusteinbach .

Vergebung von Bau¬
arbeitern

Die bei Erbauung eines SchnlhauseS da¬
hier vorkommenden Bauarbeiteu werden im
Wege schriftlicher SoumissionSangebote im
Einzelnen in Akkord gegeben .

Der Kostenanschlag beträgt für
1 . Maurerarbeit . . 12325 fl. 52 kr.
2 . rothe Steinhaner -

arbeit . 1548 fl. 10 kr.
3 . weiße ( gelbliche )

Steinhauerarbeit . 1135 fl. 39 kr.
4 . Zimmerarbeit . . 3319 fl. 32 kr.
5 . Schreinerarbeit . . 2333 fl. 11 kr.
6 . Glaserarbeit . . 816 fl. 58 kr.
7 . Schlofferarbeit . . 998 fl. 28 kr.
8 . Blechnerarbeit . . 565 fl. SO kr.
9 . Tüncherarbeit . . 629 fl. 13 kr.
Angebote hierauf find versiegelt und mit

entsprechender Adresse »« sehen , längsten «
bis zum

Montag den 20 . d. M .,
Nachmittags 2 Uhr ,

bei dem Unterzeichneten einzureichen .
Später einkommende Angebote bleiben

unberücksichtigt .
Nähere Auskunft kann inzwischen bei

brm Bezirks - Bautechnik « , Hrn . Werkmei¬
ster Altfelix in Durlach , erhobm werdm .

Planzeichnungm und Kostenberechnung
liegen ans dem Rathhause dahier zur Ein¬
sicht auf .

Langensteinbach , den 20 . März 1874 .
Gemeinderath .

Schmidt , Bürgermeister .
rät . Ried , Rathschreib « .

D .549 . Blnmenfeld .

Steigcrimgs-
ankündignng.

In Folge richterlich « Verfügung werden
die vachverzeichnete » Liegenschaften des
Heinrich Grafvon Hilzingen

Mittwoch den 8 . April d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

öffentlich ans dortigem Rathhause versteigert
und endgültig zugeschlagen , wenn d« Schä -
tzungSpreiS oder darüber « löst wird :

1 . ein einstöckiges Wohnhaus
mit Scheune , Stallung und
Schopf nebst 198 Ruthen
Garten,HauSplatzund Hof -
ranm an der obern Straße
nkben Fabian Hertrich,Gre¬
gor Dietrich 'S Wittwe und
Johann Gönner in Hilzin¬
gen , geschätzt zu . . . . 2700 fl .

2 . ZV«, Ruthen Garten beim
HanS , neben Johann Hert¬
rich , taxirt zu . . . . 40 fl.

3 . 21 Ruthen Hanflaud in der
obern Unterwies , neben
Johann Homburg « , tax . zn 50 fl.

4 . 1510 Ruthen Ackerfeld an
mehreren Stücken , tax . zu 1980 fl.

5 . 375 Ruthen Wald am Geb -
senstein . 7S fl.

6. 516 Ruthm Wiesen in der >
UttwieS , Tieflachen und
beim Brünnele . . . . 940 fl.

7. 112 Ruthen Reben in der
Pfaffengaffe und unter
Rindern , taxirt zu . . . 220 fl .

Blumenseld , den 10 . März 1874 .
Großh . Notar

Klarer .
D .545 . Karlsruhe .

Versteigerung
eines Bauplatzes.

In Folge richterlicher Verfügung wird
die nachdeschriebene Liegenschaft , und zwar :

der an der Ettlingerstraße dahier ,
einerseits neben Gastwirth Friedrich
Maurer , anderseits neben der
Stadtgemeinde Karlsruhe gelegene ,
hinten aus Möbelsabrikant Karl Haß -
liug « stoßende Bauplatz , im Flächen¬
gehalt von ungefähr 92 (ZRuthen ,
taxirt . 9000 fl.

am Montag den 20 . April d . I . ,
Nachm . 2 Uhr , im Rathhause dahier (Eom -
misstonSzimm « des Gemeinderaths ), öffent -
lich versteigert , wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn das höchste Gebot de«
SchätznngSpreiS erreicht .

Die VersteigerungSbedingungen können
inzwischen im Geschäftszimmer des Unter -
zeichneten (Herrenstraße 36 ) eingesehen wer -
den .

Karlsruhe , den 18 . März 1874 .
D « Großh . VollstrecknngSbeamte :

_ Rich . Stritt , Notar ._
D .483 . 2. Karlsruhe .

Vergebung von Zim¬
merarbeit.

Die Herstellung der Zimmerarbeit znm
Umbau deS DacheS auf dem OklMgtrie -
gebäude im großh. botanischen Garten da¬
hier soll im SnbmisfionSweg auf Einzel¬
preise vergeben werden .

Die UebernahmSbedingungen , Pläne und
ArbeitSverzeichniffe können bei nnterzeich -
net « Stelle (Zirkel 2 d) täglich Bormit¬
tags eingesehen werden.

Die Preisangebote sind bis längstens zum
2b . März l . I .

versiegelt und mit entsprechender Aufschrift
versehen anher einzureichen .

Karlsruhe , den 16 . März 1874 .
_ Großh . Hofbauamt ._

D .535 . Lörrach .

/W » Steigerungs-
Ankündigung .

In Folge richterlich « Verfügung werdeu
dem Friedrich Büchelin von Steinen am

Mittwoch den 8 . April d. I .,
Vormittags S Uhr ,

im Rathhause in Steinen die nachbeschrie -
denen Liegenschaften öffentlich versteigert
nnd zn Ligenthum zugeschlage » , wenn der
Anschlag oder mehr « löst wird .

Eine zweistöckige Behausung ,

Scheuer , Stallung , Schopf ,
Schweinställe nnd 27 Ruthen
Kraut - und 89 Ruthe » GraSgar -
ten , Gewann Steinbrunneu , es.
Feldweg , as. Friedrich Bücheliu
Kind « . Anschlag . 6500 fl.

Lörrach » den 3 . März 1874 .
Großh . Notar

Hub e r .
D .S44 . 1. Karlsruhe .

Nutzyolzversteigerung .
Etwa 110 Eichen -, Pappeln - , Erlen - und

Eschenstämme , bei Klein - Rüppurr undGot -
teSane lagernd und größtentheilS zu Säg¬
holz geeignet , werden mit dem Abfallhelz
nächsten

Freitag den 27 . d . MtS . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Hirsch zu Klein -Rüppurr versteigert wer¬
den . Näheres bei Güteranfseh « Baust in
Kleiu -Rüppurr .

Karlsruhe , den 19 . März 1874 .
Großh . Domänenverwaltung .

D .494 . 2. Nr . 91 . Friedrichsthal .
(Holzversteigerung .) LuS Großh .
Hardtwalde werden versteigert ,

Donnerstag de « 2S. d. M .
ans mehreren Abtheilungen :

3 Ster buchenes , 25 St « eichener
Scheitholz ,

561 St « eichener Stockholz ,
7900 Stück forlene Wellen .

Freitag den 27 . d . M . :
128 Stämme Eichen I ., H ., HI . Klaffe ,

5 - Forlen .
Die Zusammenkunft ist an jedem Tag

früh 9 Uhr auf der Friedrichsthal « Allee
an d « Stütensen Querallee .

Friedrichsthal , den 18 . März 1874 .
Großh . Hof - BezirkSforstei .

von Merhärt .
DL3S . Nr . 156 . Forstbezirk Mit -

telberg . (Holzversteigernng .) Ans
Domänenwald Oberklosterwald ver -
steigern wir mit Borgfrist bis 1. November
d. I . am

Montag den 30 . März d . I . :
166 tannene Sägstämme , 203 do.

Banstämme .
244 Ster tanneneS nnd buchenes

Scheit - und Prügelholz , nebst 925
Wellen .

Die Zusammenkunft ist Morgen - 9 Uhr
bei Marxzell « Mühle .

Domänenwaldhüter Kunz in Schielberg
zeigt da » Holz ans Verlangen vor .

Ettlingen , den 20 . März 1874 .
- Großh . bad . Bezirksforstei .

Maier .
(Nutz -DL27 . Neckargemünd .

lzversteigerung .)
Freitag den 27 . März d.

Morgens 9 Uhr ,
rden auf dem RathhanS zuNeckargemünd
-steigert aus dem Domäneuwald

Judenwald : 7 Buchenklötze
bis zu 13 Meter Länge und 52 EM .
Durchmess « , 3 Eichen bis zu 10
Meter Länge nnd 77 EM . Durch¬
messer ;

Heideuwald : 3 Eichen bi -
zu 9 Meter Länge und 52 CM . Durch¬
messer ;

Neckarhalde : 2 Eichenklötze ;
Hellmuth : 150 Eichenstämme

bis zu 12 Met« Länge und 70 TM.
Durchmesser , 3 Roth - » nd 38 Hain¬
buchen bis zu 38 EM . Durchmesser ,
180 birkene Wagnerstangen .

Neckargemünd , den 18 . März 1874 .
Der Großh . BezirkSförster

Schabinger .

D .517 . 2 . Wolfs ch.

Stetgerungs-
ankündignng.
An » der Verlaffenschaft

deS ledig verstorbenen Hrn . Badinhabers
Lav « Armbrnster von hi« wird dar
vorhandene Sieferr .adelbad sammt Znge -
hör am

Mittwoch den 1. April d . I .,
Nachmittag - 2 Uhr ,

in dem städtischen RathhauSsaale dahier
öffentlich zn Eigenthnm versteigert , und eS
« folgt der endgiltige Zuschlag , wenn d«
Schätzungsprois oder darüber geboten sein
wird .

Die Verkaufsgegenstände sind :
a . ein zweistöckiges Wohnhaus , Bad - nnd

Kesselhaus ,
b . ein Saalgebäude ,
e . zwei Gartenhäuschen ,
ä . ein Holzscyoppen ,
k . die zum Badeigenthum gehörige Wiese ,

Garten mit Wegaulagen uud Wasser¬
leitungen .

AlleSj ein geschloffenes Ganzes bildend ,
am Fuße de» Vorstadtberges gelegen .

Der gerichtliche Anschlag besagt die Sum¬
me von . 10,000 fl.

Zehn Tausend Gulden .
Der Kaufschilling ist vom KaufStage an

zu 4 Prozent verzinslich , und zahlbar in
drei Terminen , Martini 1874 , 1875 und
1876 .

IAM !

Mit obigem Kiesernaoelbad wird gleichzei¬
tig daS hiezu gehörige Fahrnißinventar ver -'

gert werden .
Solfach, den 14 . März 1874 .

Der Großh . Notar .
Latiner .

,D .522 . 2 . Karlsruhe .
und Ueit-Pferde-

'requislten - Verstei¬
gerung.

Wegen Geschäftsaufgabe läßt der Unter¬
zeichnete kommenden Donnerstng de «
» 6 . März , « m 10 Uhr , in d« Reit -
bahn vor dem Durlacher Thvre

7 gutgerittene Pferde (auch zum
Fahren geeignet ) , 11 Herren - und
2 Damensättel , 10 wollene Pferde¬
decken, 25 Stangenzeuge , 1 Haferka -
sten , 1 Häckselstuhl und verschiedene
Stallrequistten

öffentlich gegen Baarzahlung versteigern .
BiS zu obigem Termin kann auch ein

Kauf im Ganzen stattfinden .
. Schilling , Bereit « .

N D .533 . 2 . Dur lach .

Herstellung von Stra¬
ßenpflaster und Liefe¬
rung von Steinhauer-

Arbeite».
Die Stadtgemeinde Durlach vergibt

Dienstag den 31 . März d. I . ,
Bormittags 11 Uhr,

im hiesigen Rathhause im Wege öffentlich «
Steigerung :

I . Die Herstellung von 700 Quadrat¬
meter Halbsaubern Pflasters .

II . Pie Lieferung folgender Steiuhauer -
Arbeiten :

a . 150 laufende Meter Bordsteine ;
d . 21 Quadratmeter Pflasterbelege ;
v. 15 Quadratmeter Sockelplatten ,
ä . 5 laufende Meter Kaualsteinc ,

Die Bedingungen können inzwischen bei
Stadtbauaufseh « Fuchs dahier eingesehra
werden .

Durlach , den 20 . März 1874 .
Gemeinderath .
I . A. d. B . :

F . Lichtenberge r .
Siegrist .

E .509 . Amtsgericht Bonudors . Gemeinde Schwarzhalden .
^

OeffenLliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Pfandbuchs -Einträgcn .

Ans Grund de» Gesetze- vom 5. Jnni 1860 und vom 28 . Januar 1874 wer¬
den säwmtliche Gläubig « oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die feit läng « al»
dreißig Jahren in den Grund - nnd Pfandbüchern der Gemeinde Schwarzhslden ein¬
geschriebene » Einträge , wenn solche noch Giltigkeit haben , erneuern zn lassen , bei Ver¬
meidung deS NachtheitS , daß die innerhalb sechs Monaten nach gegenwärtig «
Mahnung nicht erneuerten Einträge nach Maßgabe de» « wähnten Gesetze» gestrich»
« erden .

Ein Berzeichniß d« in den Büchern hiesig« Gemeinde seit mehr al » dreißi ,
Jahren eingeschriebene » Einträge liegt im Hause de» Bürgermeisters zur EwstchL
offen .

Schwarzhaldeu , de» 18. März 1874 .
Das Psandgericht . Der BereinigungS -Kommissär :

Bürgermeist « Mutter . Baschnagel , Rathschreib « .

Br » S » » tz Rerl « , d « « . vr » » u ' schen Hofbnchdrnckarri .
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